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Vorwort

Gary M. Forester

Den stetigen Wechsel von Tag und Nacht nehmen wir als ganz selbstverständlich hin. Im 
Sommer sind die Tage lang und wir genießen die warme Sonne – wenn sie denn scheint. 
Im Winter wird es spät hell und früh dunkel, dazu ist es kalt. Doch wie entstehen lange 
und kurze Tage? Die Sonne geht in Tokio schon fast unter, wenn in New York mal gerade 
Mittag ist. Den Mond sehen wir in verschiedenen Formen, doch er ändert seine Gestalt 
nicht. Wie kann man das erklären?

Übersichtlich und verständlich erfahren die Schüler Wesentliches über die Tages- und 
Nachtzeiten, über Licht und Schatten, den Rhythmus von Tag und Nacht. Seine Auswir-
kungen auf Menschen und Tiere, Arbeitswelt und Pflanzen sind anschaulich dargestellt.

Viel Freude und Erfolg mit diesem spannenden Thema wünschen der Kohl-Verlag und
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Morgendämmerung

Die Morgendämmerung (vor  
Sonnenaufgang) ist der Übergang  
von der Dunkelheit der Nacht zur  

Helligkeit des Tages.
Weiße Nächte sind Nächte, in denen die Sonne 

nur für kurze Zeit untergeht, sodass es auch 
nachts dämmrig oder hell ist. Weiße Nächte  

kommen an allen Orten vor, die etwa zwischen  
57° nördlicher Breite und dem Nordpol oder  
57° südlicher Breite und dem Südpol liegen.

Zwischen den Polarkreisen und dem Nord- bzw. Südpol  
geht die Sonne während des ganzen Sommerhalbjahrs,  

zwischen den beiden Frühlings- und Herbsttagundnacht- 
gleichen, nicht unter. Diese Zeit wird als Polartag bezeichnet.

Sonnenaufgang
Der Sonnenaufgang ist der  

Moment, in dem die Oberkante der  
Sonne den Horizont überschreitet.  

Damit endet die Morgendämmerung.  
Bis die Sonne vollständig zu sehen ist,  

dauert es in den Tropen zwei Minuten, in  
Mitteleuropa je nach Jahreszeit 3 bis 4 Minuten.
Die Tageslänge – die Zeit vom Sonnenaufgang bis 
zum Sonnenuntergang – ändert sich: Wir wissen,  

dass die Tage im Sommer sehr lang und die Nächte nur  
kurz sind. Im Winter erleben wir es umgekehrt.  

Zusätzlich zur eigenen Rotation (Drehung) umrundet die  
Erde die Sonne. Eine solche Umrundung dauert ein ganzes  
Jahr. Da die Erdachse geneigt ist, wird mal die obere Hälfte 
(Halbkugel) und mal die untere Hälfte (Halbkugel) der Erde 

mehr und länger von der Sonne beschienen.
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